
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kunden,

vor einem halben Jahr bemühten wir uns in Rheda 
um die Bewältigung eines explosionsartigen Corona-
Ausbruchs. Nach vier Wochen Schließung und 
Erarbeitung eines umfassenden Hygienekonzeptes 
wurde uns gestattet, den Betrieb wieder zu öffnen.

Sechs Monate nach Wiederöffnung wollen wir Ihnen 
nun ein Update zur Corona-Lage geben. So schlimm uns 
der Ausbruch in Rheda vor einem halben Jahr getroffen hat, desto umfangreicher 
waren die Erkenntnisse, die wir dabei gewannen: Wir konnten unsere Hygiene
konzepte effektiv erweitern und die Infektionszahlen vom starken Anstieg der 
Infektionen in der übrigen Bevölkerung in den vergangenen Monaten entkoppeln. 

Hauptbestandteile unseres Konzeptes sind unter anderem: HEPA-Luftfilter 
in gekühlten Bereichen, Mindestabstände in der Produktion und physische 
Barrieren zwischen Arbeitsplätzen sowie PCR-Testungen aller Produktions-
mitarbeiter mindestens zweimal pro Woche. 

In Abstimmung mit betriebsärztlichen Diensten kommen wir zum Ergebnis, 
dass es uns gelingt betriebliche Infektionsketten zu verhindern. Zeitweise 
Fallhäufungen an Standorten reduzieren wir durch konsequente Isolation der 
Infizierten und ihrer Kontaktpersonen.

Zwar können wir selbst mit unserem Hygienekonzept nicht alle Infektionen 
vermeiden, aber wir haben effiziente Maßnahmen in einem Hochrisiko-Umfeld 
etabliert. Dabei ist es uns gelungen, betriebliche Infektionsketten zu unterbinden.

Wir sichern Ihnen zu, auch in den nächsten Monaten alles zu tun, um die Versor-
gungssicherheit aufrecht zu erhalten und Sie mit frischem Fleisch zu beliefern. 
Sollten Sie weitergehende Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Herzlichst Ihr, 
Gereon Schulze Althoff 
(Leiter Qualitätsmanagement und Veterinärwesen)
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Der allgemeine Infektionsdruck mit Corona in Deutschland ist weiterhin hoch. Fast im gesamten 
Land liegt die 7-Tage-Inzidenz zwischen 50 und 200. Die Fallzahlen in unseren Betrieben sind 
dagegen seit Monaten auf einem konstant niedrigen Niveau. Stattdessen sind beispielsweise 
Altenpflegeheime derzeit stark betroffen. Wir haben für unsere Betriebe ein mehrstufiges  
Hygienekonzept entwickelt, um Ansteckungen zu verhindern bzw. das Risiko einer Weiter
verbreitung zu minimieren:

Jede Woche werden alle Produktionsmitarbeiter zwei Mal mittels eines  
PCR-Tests auf Corona untersucht. Allein am Standort Rheda haben wir  
in den vergangenen Wochen mehr als 350.000 Tests mit Mitarbeitern  
durchgeführt. Dabei liegen wir insgesamt bei einer Neu-Positiven-Rate  
im Promillebereich. Zum Vergleich: Deutschlandweit liegt diese Zahl bei  
etwa 10 %.

Die Abstände zwischen den einzelnen Arbeitsplätzen der Produktion  
wurden vergrößert. Dort, wo aus produktionstechnischen Gründen keine  
1,50 Meter Abstand gehalten werden können, sind Abtrennungen zwischen 
den Mitarbeitern installiert. 

Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben, dass die Umluft für die 
massenhafte Verbreitung des Virus im Juni verantwortlich war. Das Virus war 
über Aerosole in die Umluftanlage gelangt und durch sie in den Produktions-
räumen flächendeckend verteilt worden. Wir haben reagiert: Dutzende von 
HEPA-Hochleistungs-Filtern wurden installiert, die die Raumluft mehrmals 
in der Stunde komplett austauschen und filtern. 

Die Arbeits- und Pausen-Zeiten sind ausdifferenziert worden, damit sich 
möglichst wenige Mitarbeiter verschiedener Schichten begegnen. Zudem 
wurden zusätzliche Kantinenflächen geschaffen und die Kantine selbst mit 
Abtrennern und Luftfiltern ausgestattet. 
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Das machen wir, um  
Corona zu bekämpfen



Direkteinstellungen
Wir hatten bereits im Frühsommer erklärt, dass wir uns vom System der Werkverträge  
verabschieden werden. Seitdem haben wir rund 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in  
den Kernbereichen der Produktion direkt bei uns angestellt.

Wohnungen 
Gleichzeitig haben wir die Aufgabe der Wohnraumbewirtschaftung übernommen. Um  
einheitliche Standards zu schaffen, haben wir seit Sommer rund 500 Wohnungen gekauft  
oder gemietet und dann saniert, renoviert und möbliert. Diesen Prozess setzen wir in den  
kommenden Monaten und Jahren fort. 

Internationale Forschungskooperation 
Eine internationale Forschungsgruppe will untersuchen, warum es weltweit vermehrt in  
Fleischfabriken zu Corona-Ausbrüchen kam. Unter der Leitung von renommierten Wissen-
schaftlern der Universität Dublin ist das Projekt gestartet. Die Tönnies-Gruppe unterstützt als 
Projektpartner und hilft bei der Entwicklung langfristiger Lösungen für die gesamte Branche.

Das internationale Forschungsprojekt ist eines der größten europäischen Projekte, das sich 
derzeit mit dem speziellen Thema Covid-19 in Fleischbetrieben befasst. Dies macht sich  
auch in dem zur Verfügung gestellten Budget bemerkbar: 1,5 Millionen Euro werden in die 
Untersuchungen investiert.

Ziel ist es, zu verstehen wie sich das Corona-Virus in Fleischbetrieben ausbreitet. Anschließend  
sollen Lösungen und Maßnahmen entwickelt werden, um Betriebe und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zukünftig noch besser zu schützen. Ein Teilbereich ist beispielsweise die Untersuchung  
des Abwassers in Fleischunternehmen. Dieses Abwasser könnte als Frühwarnindikator für eine 
erhöhte Infektionslage dienen.

Corona-Mutationen
Verschiedenste Mutanten des Corona Virus breiten sich aktuell aus. Tönnies untersucht die  
PCR-Tests der Mitarbeiter auf verschiedene Mutanten, um auf diese Weise schnelle Erkenntnisse 
über die Verbreitung zu erlangen.

Veränderungen,  
Entwicklungen und Ausblick



I. Pandemieprävention
1.	 Wohnräume und Unterbringung

2.	 Transport

3.	 Adressmanagement und betriebliche  
Rückverfolgung der Beschäftigten

4.	 Reihentestung

5.	 Schulungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

6.	 Arbeitsmedizinische Versorgung

7.	 Kantinenkonzept

8.	 Sozialräume und betriebliche Wegeführung

9.	 Mund-Nasen-Schutz und Mindestabstände

10.	Arbeitsplätze: Mindestabstände in der  
Produktion und Trennwände

11.	Kontrollen

II. Lüftungstechnik
12.	HEPA-Filtration und weitere raumluftverbessernde 

Maßnahmen in besonderen Risikobereichen

III. Arbeit
13.	 Abschaffung der Werkverträge in der Produktion

14.	Festanstellung aller Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter in den Kernbereichen der  
Produktion

15.	 Integration einer digitalen Zeiterfassung

Nach dem Corona-Ausbruch in Rheda-Wiedenbrück 
haben wir umfassende neue Maßnahmen ergriffen.  
Seitdem haben wir unsere Aktivitäten in einem 
25-Punkte-Sofortprogramm strukturiert, das für die 

Tönnies Gruppe bindend ist. Viele der Punkte sind be-
reits umgesetzt. Andere gilt es fortlaufend umzusetzen, 
zu analysieren und regelmäßig zu aktualisieren. Daran 
arbeiten wir mit voller Intensität.

Mehr Informationen auf: www.toennies.de 

IV. Wohnen
16.	Allen Saisonarbeitskräften soll ein Wohnangebot 

gemacht werden

17.	An Produktionsstandorten soll ein eigenes  
Wohnraumangebot für alle Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter geschaffen werden – auch um  
den heimischen Wohnungsmarkt zu entlasten

18.	Einführung von Wohnraum- und Reinigungs
standards für alle Mitarbeiterwohnungen, die  
durch Audits und Begehungen gesichert werden

V. Tierhaltung 
19.	Tierhaltung und Tierwohl bleiben Fokusthemen:  

Gemeinsam mit Fachexperten und der gemein
nützigen Tönnies Forschung werden Ideen für  
eine zukunftsfähige und tierwohlgerechte Haltung 
entwickelt

20.	 Kommunikationsinitiativen bleiben bestehen: Tönnies 
zeigt seit Jahren auf, welche Haltungsformen es 
hierzulande gibt, welche Kriterien sie erfüllen und 
welche Maßnahmen die Landwirte hierzu umsetzen 
müssen

21.	Tönnies bekennt sich zum Ergebnis der Borchert 
Kommission des Bundeslandwirtschaftsministeriums 
und unterstützt maßgeblich die Tierwohlabgabe

22.	Tönnies treibt die Umstellung des gesamten  
Grundsortiments im deutschen Lebensmittel
handel auf Haltungsform 2 voran

23.	Tönnies arbeitet gemeinsam mit Partnern daran,  
die Ferkelerzeugung weiterzuentwickeln. So läuft 
momentan ein Großprojekt mit Ställen, die den 
Freilauf der Sauen mit einem Gruppensäugen der 
Ferkel ermöglichen 

24.	Tönnies erweitert sein Angebot für die Haltungsform 
3 auf 3.000 Schweine pro Woche. Gleichzeitig wird 
der Bau von Offenfrontställen organisatorisch und 
strukturell gefördert

25.	 Tönnies entwickelt etablierte und bewährte Prozesse  
weiter, die über das rechtlich geforderte Maß 
hinausgehen. Ein Beispiel ist die automatisierte 
Erkennung der Wahrnehmungslosigkeit nach der 
Entblutung bei Schwein und Rind


